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as Bundesm
inisterium

 für Arbeit und Soziales unterstützt m
it der Initiative N

eue Q
ualität  

der Arbeit (IN
Q

A
) eine Plattform

, auf der sich Verbände und Institutionen der W
irtschaft, 

U
nternehm

en, G
ew

erkschaften, die Bundesagentur für Arbeit, Sozialversicherungsträger, 
Kam

m
ern und Stiftungen gem

einsam
 m

it der Politik für eine neue, nachhaltige Arbeitskultur 
einsetzen. Als unabhängiges N

etzw
erk bietet die Initiative konkrete Beratungs- und Inform

a-
tionsangebote für Betriebe und Verw

altungen sow
ie vielfältige Austauschm

öglichkeiten in zahl reichen – auch 
regionalen – U

nternehm
ens- und Branchennetzw

erken. W
eitere Angebote der Initiative N

eue Q
ualität der Arbeit 

finden Sie unter w
w

w
.inqa.de.

Bereit, w
enn Sie es sind – 

Bedingungen zur Teilnahm
e

Im
pressum

Sitz und Arbeitsstätte in D
eutschland

m
ind. zw

eijähriges Bestehen des U
nternehm

ens 

w
eniger als 250 Beschäftigte

m
ind. ein sozialversicherungspflichtig Beschäftigter/ 

eine sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Vollzeit

Jahresum
satz geringer als 50 M

illionen Euro oder  
Jahresbilanzsum

m
e geringer als 43 M

illionen Euro

D
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W
enn Sie aus dieser Publikation zitieren w

ollen, dann 
bitte m

it genauer Angabe des H
erausgebers, des Titels 

und des Stands der Veröffentlichung. Bitte senden Sie 
zusätzlich ein Belegexem

plar an den H
erausgeber.

D
as Program

m
 unternehm

ensW
ert:M

ensch w
ird durch 

das Bundesm
inisterium

 für Arbeit und Soziales und den 
Europäischen Sozialfonds gefördert.

W
enn Sie Bestellungen aufgeben m

öchten:
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Erstberatung
Experteninterview

Ergebnisgespräch

3 Arbeitsphasen
jew

eils 4 W
ochen

L
ern- und Experim

entierräum
e sind eine Antw

ort 
auf die H

erausforderungen und offenen Fragen, 
die die D

igitalisierung der A
rbeitsw

elt stellt.  
D

ie Idee: U
nternehm

ensleitung und Beschäftigte suchen 
gem

einsam
 nach neuen W

egen, den W
andel der Arbeits-

w
elt zu gestalten, und erproben neue A

rbeitsw
eisen in 

den Bereichen Führung, Chancengleichheit und Teilhabe, 
G

esundheit oder W
issensm

anagem
ent. D

as können zum
 

Beispiel Angebote zum
 m

obilen Arbeiten, neue Arbeits-
zeitm

odelle oder der Einsatz von digitalen A
ssistenzsys-

tem
en sein. N

eben dem
 Schw

erpunkt D
igitalisierung ist 

die M
ethode der Lern- und Experim

entierräum
e eine Be-

sonderheit bei uW
M

 plus: In drei Arbeitsphasen w
erden 

Innovationen auf ihre Praxistauglichkeit getestet.

K
ick-off

Abschluss

Es geht um
 die Zukunft 

Ihres U
nternehm

ens

�
 unternehm

ensW
ert:M

ensch plus  
ist ein neuer Program

m
zw

eig des Förderprogram
m

s  
unternehm

ensW
ert:M

ensch. D
er Schw

erpunkt in diesem
 

Program
m

zw
eig ist die D

igitalisierung der Arbeitsw
elt.

�
 Zielgruppe  

sind kleine und m
ittelständische U

nternehm
en.

�
 Förderung  

Bis zu 12 Beratungstage; die Kosten der Beratung w
erden 

zu 80 Prozent bezuschusst.

�
 H

intergrund  
G

efördert w
ird unternehm

ensW
ert:M

ensch durch das 
Bundesm

inisterium
 für Arbeit und Soziales und den Euro-

päischen Sozialfonds. D
as Program

m
 ist inhaltlich m

it der 
Initiative N

eue Q
ualität der Arbeit verzahnt und steht im

 
Kontext der Fachkräfte-O

ffensive der Bundesregierung.

D
ie A

rbeitsw
elt der Zukunft w

ird bunter, 
schneller, vielfältiger. D

er w
ichtigste Treiber 

dieser Entw
icklungen ist die D

igitalisierung. 
Sie betrifft U

nternehm
en in fast allen Bran-

chen, vom
 H

andw
erksbetrieb über den Einzelhandel bis  

zum
 IT-U

nternehm
en. D

ie Chancen der D
igitalisierung  

gew
innbringend einzusetzen, ist für K

M
U

 eine w
irt-

schaftliche N
otw

endigkeit gew
orden. Es gilt, N

eues zu 
w

agen und Räum
e zu schaffen, in denen U

nternehm
en 

gem
einsam

 m
it ihren Beschäftigten Innovations- und 

Lernprozesse anstoßen können. H
ier setzt der neue Pro- 

gram
m

zw
eig unternehm

ensW
ert:M

ensch plus m
it den 

Lern- und Experim
entierräum

en an.

D
as Konzept der Lern- und 

Experim
entierräum

e
D

ie M
ethode der Lern- und 

Experim
entierräum

e

Flexibles Vorgehen 
N

icht alles kann vorab geplant w
erden. uW

M
 plus setzt 

auf agiles Arbeiten statt auf vorgedachte M
asterpläne.

K
urze Zyklen, regelm

äß
ige Evaluierung  

In vierw
öchigen Arbeitsphasen erzielen alle Beteiligten 

gem
einsam

 Ergebnisse, die anschließend bew
ertet und 

für w
eitere Arbeitsschritte aufbereitet w

erden.

K
onsequente B

eteiligung  
D

ie gezielte Einbindung von Beschäftigten und G
eschäftsführung  

sichert, dass die Erfahrungen aller genutzt w
erden und dass alle an 

Entw
icklung und U

m
setzung beteiligt w

erden. D
as schafft Akzep-

tanz, um
 die beschlossenen M

aßnahm
en später in der Praxis um

zu-
setzen.

Soziale D
ynam

iken fördern und nutzen  
Eine produktive Lern- und Fehlerkultur w

ird etabliert. 
D

enn Team
arbeit schafft Synergien: Erst in der G

ruppe 
w

erden w
ichtige gem

einsam
e Lernprozesse angestoßen.


